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Sicherheit der Kriegsanleihen ? i
Ter Saatssekretär des Reichsschatzamts Gras v . R ö--

der n chatte mit Parteiführern des Reichstages eine
Aussprache über die Kriegsanleihe . Ter Staatssekretär
führte folgendes aus : Wir brauchen einen guten Erfolg
auch der neunten Kriegsanleihe ; denn die Kosten des
Krieges kennen kein Nachlassen. Tie Mittel für die
Kriegsanleihe sind wohl vorhanden . Tas geht aus der
Steigerung der fremden Gelder bei den Banken her¬
vor , wie auch aus den Einlagen bei den Sparkassen ,
die die Rekordsteigerung von 43/4 Milliarden Mark in den
ersten acht Monaten d . I . gegen 2,410 Milliarden Mark
in dem gleichen Zeitraum des Vorjahres aufweisen.

Wir sind es von früheren Anleihen gewöhnt , das;
Uebelwolleude, aber auch Unwissende mit Gerüchten
operieren , die jeder Einsichtige als haltloses Gerede emp ¬
findet . Ich habe allen Anlaß , anzunehmen , daß un¬
sere Feinde bei der Aussprengung derartiger Gerüchte
beteiligt sind . Man fragt nach der S icherheit der
Anleihen . Ich erkläre deshalb : Die Anleihen f c a d
gesichert , formell durch das Versprechen von Regie
rung und Reichstag ; materiell durch das , was hinter
ihnen steht, die Arbeits - und Steuerkrast des ganzen
deutschen Volkes . Treffend hat man die deutsche Kriegs¬
anleihe als eine Hypothek auf u nser Bo lks ver¬
mag e n bezeichnet . Unser W 0 lksv e rm ö gen hat zwar
im Kriege durch den Verbrauch vieler Güter für die
Kriegsführung eine gewisse Einbuße erlitten ; aber in der
Hauptsache steht es noch unangetastet da . Unsere Kohlen-
und Kalischätze , unsere Aecker, Wiesen, Felder und Wäl -
>er, unsere Eisenbahnen , Industrieanlagen , Grundstücke

nmd Häuser , alles ist noch vorhanden .
Tas deutsche Volkseinkommen , also das ge¬

samte Einkommen unseres Volkes, betrug vor dem Kriege
etwa 40 Milliarden Mark . Es ist im Kriege ziveifellos
zahlenmäßig erheblich gestiegen . Tiefe Summe bietet
eine Gewähr dafür , daß auch der Zinsendienst der Kriegs¬
anleihen gesichert ist .

Daß daneben Bund es rat und Reichstag ge¬
willt sind , den eingegangeneu Verpflichtungen gerecht zu
werden, insbesondere für Deckung der Kriegsan¬
leihe z i n s e n in voller Hohe Sorge zu tragen ,
bedarf keines besonderen Hinweises . Wir haben soeben
die Kriegsstenern des Jahres 1918 verabschiedet, die uns

2,5 Milliarden Märt lausende und 1,8 Milliarden Mark
einmalige Einnahmen bringen . Ich kann versichern,
daß der Bundesrat gewillt ist, auch weiter für ent¬
sprechende Deckung der Zinsen zu sorgen .
Und ich wiederhole, daß bei allen Steuern , die noch
tNmmes werden , der Besitzer von Kriegsanleihe nicht

Rechter gestellt werden wird , als der, der seiner Pflicht
zur Zeichnung in dieser schweren Zeit nicht nachg ."
komnien ist . Ich trete sogar dafür ein , daß derjenige ,
der sein Vaterland in schwerer' Zeit finanziell nicht im
Stiche gelassen hat , bevorzugt werden soll. Tie > "
Bevorzugung ist im Kriegssteuergesetz ausgesprochen , wo
nach die K ricgSsteuer in Kriegsanleihe gezahlt wer¬
den kann ; sie ist ausgesprochen im Börsengesetz, wo der
Umsatz in Kriegsanleihe von dem niedrigsten Steuersatz
getroffen wird ; sie ist endlich darin ausgesprochen , daß
bei den Verkäufen aus den Heeresbeständen die Beza h -
lnng mit Kriegsanleihe sogar der Barzah¬
lung vor an gehen soll . Tiefe Bevorzugung wird
auch bei den künftigen Steuergesetzen nicht aus dem
Auge gelassen werden .

Tie Kriegsanleihe ist eine Volksanleihe im
besten Sinne des Wortes geworden , sie ist bereits jetzt
in den Händen von Millionen zum großen Teil wenig
bemittelter deutscher Reichsangehöriger , sie bildet den
Grundstock des Vermögens ungezählter Sparkassen . Ge¬
nossenschaften , wohltätiger Stiftungen , die unseren Aerm -
sten dienen , lind weil das der Fall ist , würde kein
Parlament und keine Regierung es wagen rönnen , durch
gesetzliche Maßregeln an der Sicherheit ihres Zinsertrags
zu rühren .

Es ist selbstverständlich, daß jeder , der' seinem Vater¬
land das Geld zur Verfügung stellr , dieses Geld mich
dem Vaterlande möglichst bis zum Ende des Krieges
belassen soll . Nur in Fällen dringenden wirtschaftlichen
Bedürfnisses soll er zu einem Verkauf schreiten und die¬
sem Falle ist bekanntlich dadurch Rechnung getragen ,
daß die Reichsbankanstalten Beträge bis zu 2001 ! Mark
den Zeichnern zum Kurse von 98 Prozent — das ist
der Ausgabekurs — abnehmen . Auch größere Ver¬
käufe vermittelt die Ncichsbank zum Börsenkurs , wenn
ihr ein wirtschaftliches Bedürfnis nachgewiesen wird .

Es ist mir bekannt geworden , daß das Gerücht , die
Kriegsanleihe sei um 30—40 Prozent entwert « , ab -
sich tli ch v 0 n gewissenlosen Spekn ! a n te n ver¬
breitet wird , um unerfahrenen Leuten . — insbesondere

aus dem Platten Lande — Kriegsanleihestücke zu niedrige¬
rem Kurse ab zum eh men , um sie dann znm wirk -
l ich en Werte an Banken usw . zu verkaufen . Wer aus
diese Machenschaften hineinfällt , wird für seine Aengst -
lichreit und Leichtgläubigkeit am eigenen Beutel gestraft .

Für die Zeit nach dem< Kriege ist eine Aus¬
uell me aktiv n in großem Stil in Aussicht ge
nommen , die einen Kurssturz verhindern soll.

nrch diese Ausnahmeaktion werden Schwankungen grö¬
ßeren Umsangs vermieden werden , und darin liegt eine
beachtenswerte Bevorzugung der Kriegsanleihe anderen
Werten gegenüber .

Tie Parteiführer erklärten ihre volle Uebereinstim
mung mir der Auffassung, daß es weiter für Reichstag
und Reichsregierung erste Pflicht sein müsse , den Zinsen
dienst der Kriegsanleihen in zugesagter Höhe mit allen
Mitteln sicherzustellen und daß der Besitzer von Kriegs¬
anleihe bei allen steuerlichen und sonstigen Maßnahmen
keine Benachteiligung , vielmehr nach Möglichkeit eine Be¬
günstigung erfahren solle.

E er Weltkrieg.
WTB . Großes Hauptquartier , 9 . Okt . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Zwischen Cambrai und St . Quentin ist

die 2- chIacht von neuem entbrannt . Unter Ein¬
satz gewaltiger Artilleriemassen und unter Zusammen¬
fassung von Panzerwagen und Fliegergeschwadern griff
der Engländer im Verein mit Franzosen und
Amerikanern unsere Front von Cambrai bis St .
Quentin an . Auf dem nördlichen Angriffsflügel war der
A n ft u r m des Feindes nach hartem Kampfe gegen Mit -

Oie keincklicken Krücken
Von Heinri chRiff .

Las Blut stieg in Erich's Wangen . „Schweig !"
ricf er. „Wer hat Dir gesagt, daß Du hier .Herr bist ? "

„Das Testament meines Vaters sagt es .
"

„Hast Tn es gelesen ?"

„Ich kenne seinen Inhalt .
"

„Hast Tn nie gehört, daß ein Testament noch im
letzten Augenblicke umgeswßen und ungültig erk ärt wer¬
den kann ? " fuhr Erich mit fester Stimme fort . „Tn
jubelst etwas zu srühe ! Nun schweig , sonst werde ich
mich an Teine Worte vom Hansrechte erinnern und Tir
zeigen, wer hier Herr ist .

"
Er trat mit Christine in die Stube .
Bestürzt , erbleichend war Vinzenz stehen geblieben .

Er konnte dje Worte des Bruders kaum mißverstehen
— sein Vater hatte das Testament nmgestoßen ! Es war
ihm, als ob er in die Erde hätte sinken müssen . Er
eilte zu Dorothea und deren Vater und teilte ihnen
Erich's Worte mit .

Ter Müller sprang erschreckt auf , denn wenn es
wahr war , so sanken auch seine Hoffnungen , ans die
er so sicher gebaut hatte , dahin .

„Nein , nein , das kann nicht sein !" rief er, und doch
lag hie Möglichkeit nicht fern , da, wie er am Tage
zuvor durch den Boten erfahren hatte , der Bauer einige
Tage lang in Erich's Wohnung Angebracht hatte .

„Und che ich es geschehen lasse , eher brenne ich das
izc Gehöft nieder !" rief Vinzenz mit heiserer Stimm - .ganze

„ Soll vielleicht die Tochter des Wilddiebs hier Herrin
werden ? " setzte Dorothea spöttisch hinzu .

Sie haßte Erich noch mehr als ihr Mann , denn sie
konnte ihm nimmermehr verzeihen, daß er das arme Mäd
chen ihr vorgezogen hatte .

Ter Müller schritt erregt im Zimmer auf und ab .
Vinzenz ' Mitteilung machte ihm Sorge .

„Ich muß Gewißheit haben und ich werde sie mir
verschaffen," sprach er endlich . „ Hat Tein Vater das
Testament umgestoßen, dann wird Erich hier bald als
Herr austreten . Ganz leicht soll es ihm nicht werden ,
denn der Notar , der das Testament aufgesetzt hat , ist ein
schlauer Kopf, und er wird schon Mittel und Wege
finden , um die Gültigkeit des Testaments aufrecht zu
erhalten und dnrchznsenen.

"
Er verließ das Zimmer und trat zu Erich in die

Stube .
„Guten Abend, Erich," sprach der Müller mit freund¬

lichem Tone . „ Es ist eine traurige Veranlassung , die
Dich znm erstenmal wieder hierher geführt hat . Es ist
ein harter Schlag für uns alie , mich freut wenigstens
das Eine , daß Dein Vater vor seinem Ende sich mit
Tir nych ausgcsöhnt hat . Ich wünschte nur , es wäre
etwas srüher geschehen, Tein Vater hätte dann viel¬
leicht manches noch ändern können, was er früher im
Grolle bestimmt hatte .

"
Erich schwieg.
„Als er sein Testament machen wollte , kam er zu

mir, " fuhr der Müller fort . „ Ich redete ihm ab , allein
sein Wille war ja schwer zu beug-m ; er sagte, er könne
das Testament immer noch ände . n , wenn es ihn ge-
reuc ; daß der Tod so schnell und unerwartet an ihn
herantreten werde, das ahnte er freilich nicht . Nun ist
cs zu spät .

"
Erich durchschaute den Müller .
„Wir wollen die Eröffnung des Testaments abwar -

ten," entgegncle er kurz .
, Erich, ich kenne das Testament , der Hof ist Vin¬

zenz verschrieben, er wird hier Herr /
,Noch ist er es nicht," gab Erich ruhig zur Ant¬

wort . „Doch es widerstrebt mir , über die Hinterlassen¬
schaft dessen zu streiten , der noch nicht einmal in der
Erde liegt . Mir ist es recht, wenn am Tage nach dem
Begräbnisse das Testament geöffnet wird, dann mag
das Gericht entscheiden , wer .hier - Herr sein wird . . .

Der Müller blickte Erich erstaunt an , denn dies «
ruhigen , festen Worte imponierten ihm . Erich schien eir
ganz anderer geworden zu sein , war dies dadurch hervor -
gerusen, daß er trotz des Testaments Aussicht hatte ,
Herr des Hofes zu werden ?

„ Ja , wir wollen alles abwarten, " entgegnen er und
verließ das Zimmer .

Es war ihm nicht leicht ums Herz, als er bei
Vinzenz und seiner Tochter wieder eintrat , denn Erich's
Ruhe hatte ihn sehr unsicher gemacht.

„Nun , ist er bereits der Herr hier ?" fragte Toro¬
thea mit spöttischem Tone .

„ Ja , jetzt ist er es als der Erstgeborene , denn ehe
das Testament nicht geöffnet ist , hat die Bestimmung
desselben keine Geltung, " entgegnete der Müller .

„ Haha ! Tann mag er versuchen , hier den Herrn
zu spielen, ich werd ' s ihm schon zeigen ! " ries Binzen ?mit bitterem Lachen.

Der Müller achtete auf diesen Einwurf nicht.' „Ich werde morgen früh zur Stadt fahren , um mi !
dem Notar Rücksprache zu nehmen , znm Begräbnis bin
ich wieder zurück, " sprach er . „Vermeide jeden Streit
mit Erich, ich befürchte, die Feindschaft wird noch früh
genug offen ausbrechen .

"
„Ich suche keinen Streit , werde aber auch nicht

dulden , daß Erich hier als Herr auftritt, " gab Vinzenz
trotzig zur Antwort , und seine Frau unterstützte ihn in
dieser Gesinnung .

Nicht ohne Besorgnis fuhr Sulzer am folgenden
Morgen zur Stadt .

Vinzenz hatte die Vorbereitungen zum Begräbnisse
getroffen, und er wünschte im Stillen sogar , daß Erich
andere Befehle erteilen möge, um demselben entge¬
gentreten zu können, Erich ließ indessen alles ruhig

'
ge¬

schehen. Er lebte in der festen Ueberzeugung, daß durch
die wenigen Worte , welche sein Vater vor seinem Tode
ausgezeichnet hatte , das Testament nmgestoßen und er
in seine vollen Rechte als Erstgeborener wieder eingesetzt
werde. Christine haue er dies mitgeteilt .

tag westlich der von Cambrai auf Bohain führenden
Straße gebrochen . In den Abendstunden sind hier
erneute Angriffe des Feindes gescheitert . Zn
beiden Seiten der in Richtung Le Cateau führenden
Römerstraße gelang dem Gegner ein tiefer Einbruch in
unsere Linie . Wir fingen seinen Stoß in der Linie
Balinc 0 ur t— E linc 0 urt und westlich von Bohain
ans . Auf dem Südflügel des Angriffes konnte der Gegur.^
" nr wenig Gelände gewinnen ; die südlich von Mont - ^
orehain kämpfenden Truppen schlugen alle Angriffe des d *
Feindes in ihren vorderen Jnsanteriestellungen ab. Durch
den Eindruck in der Mitte der Schlachtfront in ihrer
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Deilangrinc an der Äisne und sD ' ' '
Uskists ! AichWe -

der Amerikaner am Oftrande des Argonnemvatdcs und im
Airetal wurden ab ge wiesen .

Auf dem Ostnser . der .M aaS griff der Feind
Mist-Heu Braband und OrntzS nach starker Artillerie -
Wirkung an . Der in den MsUKvn Consenvoye ein -
dringende Gegner wurde dvrt -z u m Sp ch t .
An der übrigen Front schlugen nür unr - rwr ' nuferen
Kampflinienab . , . . cks . . ._ . . . _ . ... . .

/ ie Generalauartiermeister : L,u,d e,n d u r f. f .
Sonderverichk der -

Heeresgruppe Herzog Albrccht : m »-
Im Sundgan Jnssnter -ie-Patrouiilen -TAiHKt . Bei

Oberfept nigcknen wir Gefangene . / / '
.

H eeres grupoe Hcrzoa A/b rech t .
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er wconlvreham tzegrecw gevueoen
auf Fresnop -le-Grand zurückgezogen werden mußten , da
Gefahr bestand, daß sie von Norden her abgeschnitten
werden . ^ rksnoh liegt auf der westlichen Seite der
Bahnlinie St . Quentin —Bohain , 5'/ » Klm . südlich dieser
-Stadt . Trotz des Mißgeschicks ist aber doch eines z»
vetonen : der Durchbruch ist dem Feind ivieder nicht
geglückt' unsere Fckottt ist verhältnismäßig tief singe --
beult und auch unsere Verluste an Menschen und Material
find wahrscheinlich nicht gering , aber die Front als solche
hat .

' . .tandgcHälren . Das dankt das Vaterland Fernem
sapferen F>eer . In der Champagne sind die ' Großkämvfe
iissintts günstig

'
gewesen . Anfangserfolge der Franzosen

Find Amerika» « ', : wurden ausgeglichen und der Angriff
auf di? SiflPhesr 'onk iiüd östlich davon darf als gdschei-
lert bezeichnet werden . Ebenso find amerikanische Vor-

üMe .^wW §!xAögvnuel ; upd Maas abgewieselt. worden . M/
i htrs chchea'. eineii Lage lim Westen mußte- damid ge?- .
vm» ^daß det -Kamps müch 'östlich -dev WaaZ-

nnedcr ausgenommen werde und ha die ai» erikanische
Orse » s - l>st7 '

jFlnsses/ ftns >Stocken s Malen ist ,
Zag es IWe / datz me Franzosen' im '

Ostasischnitt eine
- nnttelbavt—ttirterstünmk.p der dlinellkmrcr 'anSsühreu wer-' -den - Dieser Angriff' M denn nun auch am 8 . Oktober
nen'

olgl lind -Mir aus dem ganzen NoMÄl der Verdulst '
srour östlich der Maas , von Ornes, dem durch die frü^
Heren »Kümpfe ' der- Badener wohlbekannten Nvrdostzipsel,wis Brabanr an der Maas - 4 Klm . nnrcrhalb Samognenx.
Ä» s der-rganzen Linie wurde l> er Feind zurückgeschlagen ,

- virr- ari" -ivk' ' M-ans' 'vrr'mochte " vr ' bis ' 'Zuni Wald von -
Eoirsenvorw leiwa 9 Mm,. ) vorzudrinMN . Hier wurde
dem Angriff Halt gAwien: Bei- der A-oweht haben sich
auch tinsere östeviMckstst 'h-ungat'ischeii Verbündeten rühmlich

stE .
'S t 'adi Ton an b re n n t als Folge der unaus-

aesetztZüsistnsiischeii sBeschiestüng.' Die Amsterdamer Mel-
Mürg ''Äes"

- - Fchi^pstk des- Nv '
nv.ettes"

,
' istonach -die° Deutschen

s ^ dnerchn die Städte Roltlets/Thüstrout , Ardohe und Lich-
tÄchetdö' - legten , entbehrt jeglicher flnteAstge'

.
' "

Wilson liegt hier
vor . Eine Henaue

m einem anFttchen Tert noch nicht
, , . ^ . Prüfung d^

'
WirtlauteMM vorerstnoch Nicht möglich . KnmeHin ergibt sich aiMdW Text ,-daß ; wei -tere Erklärnm . ge n vgn .Seitsjpi ^ R deut-

iweti Regierung notwe n o r g sein werdech.
'

MH , sind
sorg sa me Erw äzp -
lich . Diei Antwort ans
ist durch did Rede de«
der ReichstagssiLutg vom Oktober gegebechH>ve -' imN am e-n des ckwis t s ch e ii Volkes und d e sMMDs -
la gesferflärM daß der Reichstag das -

FrichHiKDMot'billige und "
sich zu eigen' mache . )

' -

Mit neuer voller,Uncht haben die , vgrbündeteu Feiuhe
am 8 . Oktober hin LuHpiiitgngefaßtep . Angriff auf un¬
sere ganzg Fzrgstt zwiMm .̂ apwxch und St . L)nentin'wieder aufgeiwmmeir ,Mas, .,an, ^GHsHützei/ ,Panzerwa - -
)gen und -FlugMKeu .yerzügb^r/iM - chprde ils hep Kampf"
geschickt . Dein jungehenren .Msgebot ^ von imechamschen

.Äampfeschittelri. /entsprachen . die. sMapen der Fusttrup -
-ipen, die den Muren cher tgnfeich/poü Mnks in geschlos¬
senen Kolonnen folgten . , .Die. S

'
chlachtfront hatte eine

WlusdchnunZ von etwa H Kilometern . Ter femiili
'
che

,Angriff war auj dem nördlichen Flügel entlang der schnur-
.Keraden StraßeFun Fambrai tiach Pe Catean Camoresis
Feinem bedlusteilden . Straßen
ijZentrum astf 'Bohain (an der .'Le Caieau -ssMaubeuge) , im Südhu gegen den '

keinen
^ -ise-Känal/ ' der ' die Oise mit der . oberen Somme ver¬
bindet , gerichtet. . <Lr> tva.r jvieder ^ ine, , harte Probe
»fl

'ir unsere ' Truppen . Äö-er
' mit aMchs todzes -niutiger

Wcrpferkeit sie sich gegen den,übermächtigen FMd . gewehrt
Nahen, ersieht,,.NM dMau,s,, .datz hieshr ach cheil . beiden
Klügeln niit '

schivFsten. Veslustep . zurüchgeschlqgen wuxd^. .
gelbst die niit > Reserven erneuerten . - AygWe : ,Heiterten
V

'nd nur geringen tzlelcindegewstm hatte,der/Feind nach
Abbruch her .Schlacht amFMteii Abend auf denr/üdkichen'
Äampsabschil

'
ittz

'
zu -verzeichnen. Nscht so . günstig, stand

ie's im Zei>trnm . . Vvli Amiens zieht >eiite ,afte , Köiner -
ftratze genau ^westöstlich bis , Vermand , (nordsveWch von
St . Huentui ), . wo sie in nordöstlicher ,Richtung abbiegtund über Le Cateäu nach Bayay und Darüber,hznauchsühLt.Tie Franzoserr haben, . die alten Römtzrstpflßepr .- dch-chaupt-
sächlich aus militärischen Grünheu fast durchweg in ge¬raden Linien angelegt sind , .um zchWü . wichtchen Punk¬ten die. kürzeste Verbindung , zu schassen — mit der Er¬
findung der drehbaren DorderackMirgestelch wurde dasdann allerdings anders — in der Hanptfachg. beihehaltenund weiter ausgebaut , führten doch die meisten und
wichtigsten von ihnen nach her Grenze des, Erbfeindes/des
Heiligen römischen Reichs deutscher - -Nation . - ,Westlich
dieser Romerstraße Vermand —Le Caieau hatte der feind¬
liche sbugriff ein für uns schmerzliches Ergebnis '

. Der
Feind drang in unsere Linien ein und, -drängte unsere
Front ziemlich weit -zurück ; -erst vor . Valincourt , -Elin -
oiirt und westlich von Bohain brachten unsere Reserve»

den Angriff zum Stehen . Wenn map als Ausgangs¬linie des Angriffs etwa die Straße Lesdain -nMuberistenil
Beaurevoir wird annehnren dürfen,,so hätte der Feind

seine Front um etwa 6 'Kilometer , -vor Bohain noch etwas
mehr vortragen können. Tie Folge war, . daß, auch un-
lere .Lürnvoen , die . im . MliiÄn Teil des .AerMMs (

_ ^ 'FA'/H >
/ ' "

. /
' ' S '

/ Lev Tankschrecke « .
. / . .EjgepEpisgvc ; von der '

.Front -
'. ,wie ., si^ . sich Hag für

T-qg
'
i .". ilwzähiigptt . AoschuilM ..chiederh.olt -: Gefechtsstand

e.i,n-s - RMuchuw, . , umhüge.l.t/vvp deh, . pvaldigen sKuppssn
der -Arg » » i >c u ^Dep M chge n. , frv st pl t, heran st OpdonpaMN
strunpspii -. ji, . Dagcriaslzeil .hsg -.- biachtkühle ans den,,,G! ie->
dessi, .̂ Mi übsAasteten - D .Frphon inühr sich cher Adjutant ,
K-larl^ h über

'
die Lage . , vorn zu perschassen, . Es stiegt

epvas . in - deh Lust , - trotz, - des mäßigen ÄrrillerieMers
während her Nacch , Ef jpannl -die Nerven anss äußerste
Mr; es -läßr. den .Koiniuanoeiu ' nicht ruhen, Gewißheit zu
haben stjoer - -jenes dumpf sich Vorbereitende , lreib '

r ihn
ans dem Unterstand '

. Aus der Höhe -.in .bpeiien .SG .oqden
li-egt der. Nebel ans- den Feldern .- Aus dem . Hüget links
wachsen die Einschläge chützlich baumhaft empor . Mün -
dungsfenex blitzt auf jener Anhöhe,,die die Mitte , hält
zwischen Gefechtsstnnd und dein vonr Feind gehaltenen
Hügel. Niemand begreift zuerst den Sinn dieser frühen
Abschüsse, . Venn .es ist kein Zweifel mehr, . haß- das Fqnk -
gefchütz. feuert . . Nach alten Richtungen wenden sich dje
Augen . .Der .4tebeli .gibt die . Sicht nur schwer -frei, - Plötzlich,
wie aus dpm Boden .gewachsen , fauchen aus der Mulde
in langer Linie die schwarzen Kolosse heran . Durchs .Glas
lassen/ie -chch zählen -: 1. 2, . 15 , 16 , 19 Tanks, ; eine un¬
heimliche Auffahrt, , die das, Elul mir .Eis . beschlägt . Die
Spannung .» Wird die . Abwehr -Herr der Lage . . . bringt
das Blut wieder in Wallung . Das Abwehrgeschütz bellt
wie besessen . Die ersten Schüsse liegen zu kurz/» Fieber¬
haft werden die Gläser gezogen und in die Augen ge¬
preßt . Der dritte Tapk von links, stoppt. Ein glatter Voll¬
treffer , Schuß . , aus Schuß rollt , itiid .ränmt .ans. -. Schon
muß der vierte Tank sich . -strecken. Eine -.zweite.-Batterie
greift ein . Stichflammen werteren den .Nebel . .In kurzen
Abständen -- -liegenK -Kolosser zusainmengeschossen stn -Kraut ." Gedeckt durch die -strupvigen . . .Gebüsche , macht, der Rest
kehrt . Das TankgesveüstFho überraschend -es. nerschien ,
so schnell ist -es vertrieben, » Von den - i .9 siegesgewiß aüs-
gefahrenen amerikanisch'enuIrnrinwageit verrauche» 8 als
formlose Gerippe in der ausgehenden Sonne .

Vorläufige Antwort Wilsons .
Washington , 8 : Okt . In einer heute vom Staats¬

sekretär dem schweizerischen Geschäftsträger übergebenenNote heißt es : Ehe er ans das - Ansuchen der: Käisarlich
deutschen Regierung antwortet ) und damit die Antwort
so aufrichtig üild gradsinnig erteilt wird, -wie die ' wich¬
tigen Interessen , die darin eiitges 'chlössen siüd , es 'erfor¬dern , hält der ' P . äsident der Vereinigten Staaten es für
notwendig , sich des genauen Sinnes der Note
di"s R eichska nzlers zu versich ern . Meint der'Reichskanzler, daß die Kaiserlich deutsche Regiernttg die
Bedingungen , die von dem Präsidenten in seiner Botschaftan den Kongreß der Vereinigten Staaten vom 8 . Januarund in den folgenden Botschaften niedergelegt worden

stind , annimmt und daß der Zweck beim Eintritt in
die Diskussion nur der sein würde, sich über die prast-ti -sclM Einzelheiten ihrer Anwendung zu verständigen ?
Der Präsident der Vereinigten Staaten fühlt sich verpflich--
let, zu den , Vorschlag eines Waffenstillstands zu erklären ,

Rast kr" s i ch ni chk b' e rv ch ti gt fühlen würde ,' dkNü R e g
'i e r n u ge n , mit denen die Regierung» -1' VV e re i n i g t en Staaten gegen die MittPk -

ulch ch t e Ke rü n N den i st , ein e n Was sensti llst aü 'd
/Voranschlägen , solange diS Heere dieserAi a ch teanfihre m B o d e N st e h e n . Der gute Glaiibk
bei dieser Diskussion würde vsfensichtlich von der Zn -
st i in ni n n g d e r M iktel nt ä ch t e abhängen , sofortSe '-Truppen überall aus den besetzten Ge -
>-> i .e t e n

^
z « r ückzuzi e h e n . Der ' Prüsident glaubt auch

zü ' ver -Frage berechtigt 'zu stein , öb - er Kanzler nur für
diejenigen Gewalten des Reichs spricht , dic
bisher den Krieg geführt haben . Er hält die
Antwort ans diese Frage von diesem Standpunkte ansim außerordentlich wichtig . '

sZusatz des WTB . : Die Antwort des Präsidenten

Dlck Antwort Ä̂iisons ist von dem ReuterschestBüMü
übermittelt , der amtliche Wortlaut ist , wie WTBst. sÄgl,in Berlin noch nicht eingetrossen. Das wird Mn . Heider Beurteilung der Antwort zunächst im Auge behEen
müssen , denn wenn sie wirklich so gelautet hauen ivnHe,
so wäre sie geradezu eiiw Unhöflichkeit gegen den- RKchs-
klWgter./ ' Tev '. Silin - der Kanzlerworte konnte ioohl

'

. Wüer -
licip mißverstanden ivcrden, überdies hat , wie Wilson"sicherlich bewnnt geworden ist, die „Nordd. Allst. Mg,"
jedem Mißverständnis den Boden entzogen, ind . m Mhälb -

-ämktich' gegkin
'
i
'
ber den . Versicch d/r „ Köln . , HtE die

Friedens -Note abznschwächen , ausdrücklich HeWigte,Fdaßdie neue Rstichsregierniig das volle FriedensproßÄhstmWilsons ohne Rückhalt und Einschränkung annehme - Das
Zögern Wilsons dürste wohl .eine audez'e- Uüsache-Wderl,die -ep - rck-s - berainit ovraussept und aus gewissen Gründen
vielteicht nicht ansdrücklich wtederholen witl/Fedensails
ist in der durch WTB . mirgetcilteii Fassung dir Ant -
nwrt nur eine schleierhaste A-ndentnng gegeben.--Die Lon-

Mail " war deutlicher. Im übrigen läßt
nnst stlw ^ - sejnä '-HanpMediikguich,-is! sM -:.1Eheaw '-BEmstlchche

'ü - über" nsten '
Wässensttilstand -lseränge-

tü'esteipj nm'prn i äaMvchMbrvKk Sire D'
cÄitstsMmMtgim und

Frankreich ngd/dia- Kbrigen besetzten Gebieje zit! räumen.
-Ob - nnMierckSepeMiluM -. srch Mis Pie ' -RänÄuinchMjasM
kaitn,, die . jtaisisthlichn -LjuLrjstWasst 'nstr'ecknng>Nstftich -käM,eMei -nt -- ßrastijch -. ; » Gin : -WM ' ilstillständ;» -selbst winwusr
zustande isti doch . ilastge kein Griedew : «iÄ> rrgkMist
jederZeis gekstndjgl

' werchM.aMkrch -.tzre! RämMttt ^ ivt-Kx .-dkttr
WaffenstjjWnd wüvde almr -. Deuischiiand yetaiM-.mOWitz
harlptsäMMenSichAxurrg/uMchichiens nintz Menn -stauf,̂ vrr
Mchgrii - Mstg , ,nicht ! : Mlz igater /Mill -xst -pvrhMdtznicroM^77: ;unh -ch? i. : dE leitNküen '. MätcherÄ -inuFrättkrtzich iW «
sicher . pichp -,pj>rlMtd.en -. cptz , nso Wmltttk : wüstt -ührr: :,Rächtdie - FraMyseG MliÄKN- euhaheNrs. Dev R-eichskantzkeic wird
nach -WTPoseM , opjgiWkiM ErklärrritA qw -WiLsotvogp -
la >>gfn/las .fe- i,:--.üch iin -SchvMkMttReichsxeMrung 'i 'foiG-
sa.m zokkst .-.lnp/ -llch

'
. wdnil

Das HgistvvmSichrchM'PB 'iMKttzittSl des iptztchestM
KttegsmimstWi ü -oivckS^ «ii Gll<«it -dM BvküNiMiKMß
der si>vkiLWmal iLRifvnL' ist>: -cheMerkonÄverdll „« N

' 'ckdÄtske
- - ivöil,hiohneiMruRv>K- zalKombinManSü MkcHttzbbslü
- .

' :ü1 . . --Lot . .sock '
chrnck . tt '-nPmit : oc>! tt !ü -k/ !-.

' ünu gnur. Wa -Â ngLv«F ^ ; ^ . ktz.„ ,MxrckerZ/ Amtlich Dird-Hsi
kHMt -oMADi W p. iM MtW -ch -M den- rWcrH'Mischs
niGg ^ bPo 'Klt '

Est ^ in -npjstßläg . ângfnbLicklichj -pttht iyj -Ms
WÄslM Sb'öW 'ßrWS ^ r ? o K 7-ünll . k-nlchia,'^6 nahüm

v öi»

ksststL .sest ist -ÄKe MstiSÄ 'tz'ÄttdiLcmützt « UilwdhihÄt Mnpü-ühaau iK'nni ' . xiriuaiburdAskdilMlschrs ' ' '
LAitschlüitdAstn

gevoren . . n 'Mn '.st-tv«: : 'wis
->l» F -ch hiVoAbäAs 'kr MM '-gMti

: W .he- i -M Wiksonstch ' "
ReststrüNg tflieü
ddrir liegt? " daß

ckln . »stnöc?- Süii»
'"-Mk . M An-'

st

reiner ,

Sitzung des '
Abgeordnetemäüsschüsstzs fernlgeMeberi .' / '

7, -Tkt . Frai -zösische -Blättpr erktären - mmn
dürfe - niit - den iMittelmüchtew als, / geschlöstenMlVLuk
nicht verhandeln , sondern nur getrennt mit jeder ein¬
zelnen Macht . . -,

^
. . . ^ .

L« ndon , 7 . Ökt . . Meuchst .) »Daily MtzN"
Mreibt :

Nur ivenn T -enischlanch Öesterreich- jstngarn ünö/yre Tür¬
kei bereit sind , die Waffen M nszustiPfevst ^ wie
es Bulgarien getan hat , und sich aus dem, -gesamten be¬
setzten Gebiete znrückzieheß , .könnte PräsideMstWil -
son einen Waffe » stillst and bermitteln .

LondüttjuV . -Okt? - (Reuter . ) - - Die kanadistche «
Zeitungen nehmen -ohne Ausnahme gegen den deut¬
schen Friedeus 'wrschlag Stellung . Sie verlangen betzd
gungslose Uebergabe. >- - - 'wm . napi -

.
'

Berlin , 9 . Okt .b Nach einer - Meldüngraus - iHaag
hat der el)emällge Präsident R ovsev ekt . PinMiKne «-
polis in einer! Rede die unbedingte Abkehnung' dssideut -
scheu Friedensvorschlags verlangt : : nun .

-n II . . - - -- . .... -! ' -l' iOÄL 's-l

Neues vow Tage «!
Die neue RegierungtB "

Berlin , 9 : Okt . DÄ ReiMkanster Mpsmst ^geststrÄ
den bulgarischen Geschäftsträger und später den -stMev-
lätidischen Gesandten, 'stonstc den dänischen .-Gespn- ten .,

! . . .ni11 . 1--(if,/l .tl --ti---Gr

mer ausersel ^ ul ' ' '
. ^Abg . K . Ha » ß ip a u

Wnnsch de.s Reichskanzlersst
in die Ncgierüna berustil iverdett. . .

Rücktritt des Ärlegsntinisters vv « Gt «:W .„ ,ch
Berlin , 9 .- Okt . Wie wir hören , ist dev preSßtsche

Kriegsminister , General der Artillerie , von,Sle
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>>v»»genvnMvn , - indenrbpr da8 EirffPr »chsvecht >der 'KM «o'in
FtLgö ' LM ».^ MeMchch 'MeMMte/ 'oM ' 'dWM --
MMd
meirsc. die -.stür ..Mei .vHyrchbxWgllW,dskM «M/ag «mm ^sck
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ry-H>i,NH äM äi-i zMKMlegsMMItcH ^ zKq

iMmsters

L"AiWtML . löMWy . TrLÄelgieüs
frottvendia7 daß die .Regierring MP die .Möp .

LMW ^MMMänd k entHMic -Mtlüen ^ -MWicht '!
^ WeM ' fretnde Tiijppeüteile eines der beiden
htriMii Sdev^Mdsis unsere Grenzen überschreiten

tz uns hpÄ VNherrecht die Pflicht ans ,'
steht ' täe Möglichst , daKtme -
M bcki uns Gc^ EWW ?^

!!suchM °Erd8n -»>.in ^ lchenh Fallh die Behörden 'in der
^ jKtze l Mn Müssen,DdM nGigen fMatzregeln zu treffen .
MeWegieruyg haHM,dchhdlü,Mr über genügende Drupxff
Welt'

^ uMsMts, . .
'
MÄttgL "Meh « 8 die allgemeinen (perio -

DWMr ) .Urlaube und dieMesonderen Urlaube -von ^ rzer -
tOqmtzezMr dre in ^SeAatihf stehenden Truppen auszuheben . .
kSollte sich dir Nvtweichi

'
gkeit ergeben , auch für andere -

fPromnzen . odxr . überhaüptf in,Weitgehendem Matze zui4
jeinrr derartigen ÄufhebunF der Urlaube überzugehen , so
mUk ^ ^ MeW ',MüüMktt werden . H .. .
ß «»«^ GtWthVkM ^ 'Äj- Okt .Z

' Tie - 'Ichivedische AktMM ^lh» 7

ldön ^ MtGWMt ÄSi. MüSttblschdssheim, ' -D .
-uW . .

Bei einem Einbruch ür . iddss' MttschLst ^ M ^ -' Stzse '^ MÄe
sMem Gast >20 !060 > Mk . , - ihHlehenb ' m '

MiMüfendmartz -
ifchWM, '̂

eBhlm ! n " III ! ck! „ . .tt. P
X -' llttG MdiAtG, ^9 . ' -Okk. -Fn ' PMm LerlürM

'
Mter

" d ' Freibürgl " '9 . " Äkk .

Krank

olge Er --

ka

lUk-U choE -
!!<! chis . -d : !M !i-Iv L-1 .N», !,r.L . »xi ei

ch - , »rnnu
. -,mimui>'i -->i '. -,1111111 tiailittlNv : u !» ! ,PI !I»M SU » l il '̂ -5 Nli ! 'lS

Berlliu ^ i ? -. -. !Qkk/r (AanWK . ilrr-fSsuHtzri,M «j >
'

-üfteL-

ktMWich ' s' yes - 'Perwttyls " gü ' der ' Grippe i'
äbshis /M -M ^ öesl KKZeiM ^ eMi,U kann .

('-) Karlsruhe , 8 . Okt . Der Großherzog hgflidern
früheren Reichskanzler G « »Mr - v—H e r t l i n g den Haus¬
orden der Trem -nvrWeheüch ' ts; nnit n PC

W » Ul» jrz»hs , ittt , K>̂ t . !! -« Oer, ^ dis ^ IMigkett der
tzier- :yMchafÄtmr MÄtzWiaMlch .sÄgndetNseo , noch -hekanrtt ,
-Säst d« Mchtpivüjet ; - iehh8iebKsß» ry -zöi^ ,6 ^ Whrw Saccha¬
rin cmbvk 'w 'Unt » 1 i«t !izu-r >slchernahme ' »ins -ein HotelibML
Bahnhof bestellten . Dort trafen -- dtze: . Verkäufer -zm - veM
abredeten Zeit ein und erklärten dann , daß sie gleich
wiedsLr wrireufshrM '

rralchr ^ j . der
Regel Bezabluior ^ mbne daHLHr Lanfe ^ Zeit hatte , den

eebvor amstöiNLneim Hafen « ow^ GarwportSlltzSaKdittien >
lieaestd ^n TarüdM - VW 'Hwä ^ ttXW .

'BRT / TtzrpeoötüeMrf

. hket , .-p-MHl » : > r » , ! 5 ! , o j» .-! : -! -r »tt.nl s »a <v !
'i

Kopenhagvu / 77 Okt ! " Der ' nbtlEgis 'che.
'DüsttWst :

„ Nanria .
"

. mfl . .em ^ LshhMadrw ^ UMrdL .srZl.^ .Mt .y.der
all der SühMe . ZMl .M °LW .

Fbächtelf
' l,u

id den Fracht^strhalt de

MÄ -,

bei - einenrScIsteichhäirölöNlLM -brachüN' « ldchE )ihM hßWi »

»MtzifeMr nriuyr' HoUchkiöe:
'

.a»ch! derdDf^ lmmlitwns/sinsiu

M «Beschlag - belegt hübe

Washj - stKiM , E Okt - Der amerikanische Dampfer
ist»N «ttWMtifchhn WM --unchrgegaMerpUs

. . . . . . il ')7 -' MLM ' Wd ermlmkdm - -7D ' L -
Dt ' . . .

rm

, HMk3irDN ^ ^om 7 . Okt . - cKenbs : - Die Zahl
r L^ifMändea npK>östltchl ' mm Stf .>LllKat «n
N' ttEErägr mehr als 700 . A » der Frvitt

ist ! der WIderftaMf - «S,Äe »W « jzI
nicht schoachef A?woryen . Welfer wLftliG, « Rmen .-ZSse Man -
zoftit - nmch '- krbMflrm . Mainpfch et» M ^y - ffKctMelfiMeßE !»
HPkt<m:-tKa»ch>f« tHkreichiest sie .hi « 7lasiaufer ' cm? N . Etieimemn
der stiche » Migelf bemldKtiMn'jslGlvchlWaltWsen
des . ..Ortes7,Berro/ .au . !Lac . . _ . . .

diHW^ HMH ^ULKmnzö .fe« i..die .RÄidsLLsktMMHMWkW
haben sich in den Besitz von Bazanconrt gesetzt .
ststührdtzchitztWiM - NachrichME ist ein großer

fff auf Lille zu erwarten .
Englischer Palästinaberichi vvm 8 . Okt . : 7' lni Nachmittag W

dktober ivurden Cahie und Rajak , die Ztz bzm. M Mcisech :
bzw . 48 ttilonretec) nordwestlich von Damaskus liegen . >Oh

ßere rKavallerkchbesetztt Rajak ist her .Punkt , wo die fe>M .
breitspurige D.LHn- oo» Norden aii ' das t .M mctrige Balm-

-sein vo » Palästina einmündet. . Dtües letztM»,8tzstcm ist sochit
Istiindig in u,O»rU sVdtkä W ck .; Menge Ms
lendem Material » Mnmttons ^ uno PiomerMnäten wurde ütz-.

KsWWMmWENr ^ ^ O
rdeir-. Im K-ilstengebiek Ha ! der ' -Feiüd B e i r üt ge r ä u Hst

ch tzdi sich » ach Norden zurückgezogen . - Saida imirüe »in
Wst) krober ohne Widerstn» d,^ on ^ iMeren Truppen besetzt . ^ 7
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.rnleihe auf
ermahtlt , d
die Stimmung,s .§,y« HA

, (-) Freibn .W,,f ^
- miigezogenen

MNvMid ^ wirL Men Dingen
WÄ ^ ÄÄMchakten und

, _ rsWistk °P,Mj Ms § tch. ^ !P7 infe
7.zLlhtzi .. Mst eiyANHppl Militärdreirst

'''Mer ^ ^ eyMsen unerlaub -
k len Handel M Le^ MxiML ^ Mu ^ W ) MK .S . ,ZWe' '̂ khi ., . UuIepE - M ^ x,jpMM ^ ^ pchfMfMngen vor -

cM o nWien ....«^ .. .Äöi »<«« !» >« . -hiesig «» .M au-f.m»»»tt, . -d «r. -.unt «r .
llebcrschreitung der H^kh-ÄLLÜL^ U ?^ unerlaubten Handel
betrieb , wurden 30 (XnMWk AWWtse beschlagnahmt .

ifdrMtk - rm Wrescmal , 7 .
^ Okt ""D ^

urteilte den Landwirt F . Wetzet
umfangreicher Milchfälschnngen zu

. Wetzet ließ sich das Liter gewäss
ikM 40 Psg . bezahlen .

(- ) Konstanz, , 8 . ''EU . UlMsichL der in Aussicht
stehenden MilchknWHtkt tircheitliche Ralionie

ing der iNilch in deha ;« nzen Schweiz nicht umgangen
!erden . Eine enlßFMjlttx EWll ^ g «tritt auf 1 . Nov

Kraft .
vchtt oiX

Gv . Iiinglintzsverein .
7> Uhr BibelstMeW

onntag , l 3 . 0^ ^ !.^ nackig ^
4

nuem . , . ., flllerM -
er erfuhr an der .Vvchaebirqsfrynt eine betrachtliW
eigerung . Im Daoneta ^NIilstch^ MMMpoinmittelbxr
och deMLiiM ^ ii,ttsMSgMaM -«Mstpse „ , die für

Hs günstrg verliestn . rr ^s n f 'k r eg ss chnupIa tz :
Serbien siitd FWtMeIw0kchdtttTerben in das vM

leräuntte Elbas s a n einaem ickt. , Im lüdlicb M

_ stUUr !̂ > 7Ltü -Lv .^ M MU .> M,,vLLeu^ ^
wehrkänipfen bei VeMin ^ iben tzie öfttstüWchifch -ungari
fclM TruppeiD dies WzlMrkfcWllß .tztntzHs M etz

'
ge r

rühmlichen i'tziEil 'tzestWnMi ? >7 " '
Jialie , ischs» ÄspreMkichl -HM» ,f..4,LHMMKr - fichv«>on Berat

lAlbanien) ' haben '
unsere Vorhuten öen Mootijchb ' . .

chren Marsch, aut Elbassa» wtt ge setzt . In
grotze

'AtzMütztiAgeS Gewehre

Pldtt ?LMiPbG ' r ^ <d«ps« «« Ltvlmö - lStsisM , ZflNftlH^ chsM -U
jAisten , andern -.Ohr iMoÜlMvv -stüLÄikeHbsMing ansblasenZ
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( - 1 Lluterreichcttbach ) OA . Calw , 9 . Okt. (Reichs¬
te g s k a u o i d n t . i Aus einer Versammlung der So
zzatdemokratie im 7 . Reichstagswahlkreis wurste Ge¬
nosse W a ner einstimmig als Kandidat für die näch¬
sten Neielistagswahlen ausgestellt .

s > Herrenberg , 9 . Okr. (H a m ste rPech ) Aus
dem Bahulfof in Gürtringen nahm der Landjäger
zwer Stuttgarter Dmnstern einen geschlachteten Hammel
und ein halbes Schwein ab .

( ) 46 innen den ,
'.>. Skt . (Verunglückt .) Aus

dem lechen Zug , der am Sonntag nacht von Backnang
in die Station Winnenden einfnhr , wurde der triegs-
invalide Sohn des Schlosiermeisters Fritz chlnteriveissach)
vom Trittbrett bernntergeschlendert , und der 15jährige
Christian Kurz von Oberbrüden voir ihm mitge,zogen .
Lrsterer wurste schwer verivundet in das Lazarett in
Winnenden verbracht, während der junge Mann seinen
Veriehungen erlag.

(-) Schloß Zeit , 9 . Skt . «V er in ißt .) Vom Für
sten Waldb u rg - Zeil , der seit dem 2 . September ver -
r ^ rd , ist noch keine Nachricht eingelanfen. Nun
wirr, a ' noch sein jüngster Bruder, der Gras Wilhelm,
vermißt . . ,

' .

Posten rccklzcttilf uuswichcn . watstcus Mir?,
' »mrauf ein nran

iwll geführter Gegeabos; der GienaDi ' ere Len in die Sleltimr
eiiigeörungene » Feind wieder innausjagte . Auch kenn Kalter -
regt ment vermochte ui » Nachmittag die Tapferkeit einer Kom
ivagnie den zäh sich wehrenden Gegner zum Rückzug zu zwingen
Restlos blieb somit die am 67August anvertraute Stcliuna
in , unserer Hand . Führung und Truppe durften mit Stod
a»f diese Heiden Ehrentage gurückbticken und erfreuten sich
höchster Anerkennung i auch die gefangenen englischen Linzierc
sprachen mit unverhohlener Bewunderung von der Tapferkeit de -
iFtnrmtrnppen .

Am 8 . -Anglist setzte plötzlich , hei dichtem Frühneh - l , Trommel¬
feuer ein . Da

'
alle

'
Vechinduugen Haid adgerisse » waren, erhielt

die Führung erst allmählich ein Bild der Lage : au , breitester

Mutmaßliches Wetter .
»F, .- Storungen füllen sich nur langsam auf, obgleich
ein -Hochdruck herauszieht . Am Freitag uust Samstag
ist ' - st vorwiegeild bedecktes , auch mit vereinzelten Nie-
derschlu,- en verbundenes und ziemlich rauhes Wetter zu
Erwarten , pst , (ZM .) ^

Eine württembergische Drviston in der

SowweschlachL 1918 .
Kr . M . Nach einigen schönen und ruhigen Svmmerwocheu

üöernahm unsere Ulme
'
r Division einen kurz zuvor hnrt uiw

stritteuen Frontahschuitt nördlich der Somme aus dem st-
schon nach zwei Tagen zum Sturm antrat , es galt , das Borp d -
geiände dem Gegner wieder zu entreißen und seinen zweiten G - ale
in Besitz zu nehmen .

Am Morgen des 6 . August begann der sturm .
- Arulk . n -

und Minemoerfer taten ihr Bestes , den Gegner '»ederzuhaite,,,
und dmneir kurzem waren die defohlenen Ziele erreich : i
fanqene . dabei 8 Offiziere und 23 Gaswerser neien -n uw -"
Hand. Die eigenen Verluste blieben gering. Erst am nächsten
Morgen e^ olgte der feindliche Geaenanariff . dein umere Bo >-

vvm linken Rachbarnhschuitt her » ach Norden vordrang, konnte
er das Kaiserregiment in Flanke und Rücken fassen. Die vor¬
dersten Teile des Regiments wehrten sich tapfer , bis sie Poing
einqeschlofse» wäre» : der Rest setzte sich weiter östlich zu neuem
Widerstand fest . Nun stand eine Reihe von B a t t e r i e n .
darunter drei des Feldariillerieregiments . .König Karl und
zwei schwere w ü r t t . Batterien dem Feind auf nächste
Entsernung unmittelbar gegenüber . Noch war infolge des un¬
sichtige » Wetters eine wirksame Beschießung » ich : möglich , doch
als bald darauf der Nebel sich teilte , da » ahmen die Geschütze
de» dichtgedrängte » Gegner aufs Korn und sprengten seine

auffahrende . .
zahl von Tanks wurde vernichtet . Der Vormarsch stockte, wurde
zur Flucht. Doch iinmer wieder warf der Engländer frische
Truppen in den Kampf. Ihnen gelang es allmählich , sich an
unsere sich heldenmütig wehrende » Batterien herauzuarbeiteu,
deren Feuer aus Mange ! an Munition immer mehr verstummte .
Dessen ungeachtet wehrten sich die Kanoniere mit ihren Kara¬
binern und Maschinengewehren bis zum letzten 'Augenblick . Nur
unbrauchbare Geschütze bekam der Gegner in d »e Hand . Als
legte zogen die Offiziere ab . Erst am 'Abend besetzte der An¬
greifer dieses so zäh verteidigte Gelände, das er mir schweren
Blntopferii hatte erkaufen müssen. Berechneter Stolz erfüllt die
tapferen Batterien , die zum Erfolg des Tages , den der feind¬
liche Bericht mit der Angabe widerspiegelto . zwhch .m Mvrlan -
conrt und der Somme sei sein Ansturm aus starken Widerstand

pestoßen , so Großes deigetraqeu haben .
Auch weiter nördlich waren die »i vorderer Pinie stehenden

Grenadiere vvn Tanks und Infanterie fast gänzlich en>-
geschlosseu . Trotzdem hielt der Batailiviissiihrer . Haupuuann
Schwenzer . mit seinen Getreuen aus . Nicht weniger tapfer
hielt sich das brave W e i n g a r t e u e r Regimen » in den
Trümmern von Morlaneourl : die Besatzung in den vor-

versten Grüben wich and waiikle nicht,' vis der Feino sie ttvVt»
nMtigte . In dieser höchste » Not brachten zwei schwäbische
Bataillo ne noch überdies der rechten Nachbardivision Hilft :
aufs äußerste wurden die Kräfte angespannt. Würdig der Ver¬
teidiger war daher auch der heiß erkämpfte Erfolg . Die Gre¬
nadiere und mehrere schon fast verlorene Batterien wur¬
den befreit und der Gegner mußte weichen . Weitere schwä¬
bisch ; Bataillone kamen in der 'Rächt zu Hilft, die Verbände
wurden geordnet, die Artillerie richtete sich ivleder ein und
Sis zum nächsten Abend hatte der Gegner stier nicht mehr die
Kraft , wiederum anzugreife» . Sein Durchbruch nördlich Se >-
^ omme war gescheitert .

Am Abend des 6 . August trieb der Engländer wieder unter
Trommelfeuer und Taukbegleituiig seine Infanterie vor. Mit
eherner Kraft hielt die Division in der Front stand : erst dem
Druck auf ihre linke Flanke mußte sie nachgebe» . I » der Nacht
wurde die Lage durch Zurückverlegung unserer vorderen Lime
und Stellungswechsel der Artillerie wieder ausgeglichen . Die
Helle Mondnacht vom 10 ./N . 'August brachte erneut heftige Kämpfe.
Mit Infanterie und Sturmwageil suchte der Feind sich Brag zu
nähern . Durch Ueberraschung sollte Verwirrung in unsere Rechen
getragen , Bray überrumpelt werden . Trotz allem gelang auch
dieser Versuch nicht . Wohl hatten die schon ss lange währenden
Kämpft die Truppe sehr mitgenommen aber nun zeigten
eben unsere Schwaben ihre in so vielen Abwehrschlachten be¬
währte Iähigkeil . Wenige Stunden daraus fand das Karser -
regiment sogar noch die Krast zum Gegenstoß . Es drängte
den Angreifer nördlich Brag zurück und entriß chm Gefangene.

Die
'

folgenden etwas ruhigeren Tage ermöglichten es . wenig¬
stens der Infanterie einige Ruhe zu vergönnen und de » Wider¬
stand neu zu festige» : mehrere Regimenter traten unter den
Befehl der Division, die bisher diesen 'Abschnitt nördlich der
Somme so glänzend verteidigt und so auch dem Gegner südlich
des Flusses das Vordringen bedeutend erschwert hatte . Am
22. August brach der Grvßkamps wieder, los : der Gegner
wollte um jeden Preis auch stier oorankommen. Rasendem
Trommelfeuer folgten dichte Massen von Infanterie. Borne
kamen sie nicht durch , aber plötzlich faßten sie die Flanke des
Weingarten er Regiments und bedrohten es mit Um¬
fassung . Rasch wurde nun dessen Kampfbataillon ans einer
weiter östlich gelegenen Höhe aufgenommen, während die Vorftld -
besatzung mit ihrem tapferen Führer, Hauptmann S chn idler ,
leider verloren ging . Noch lange verriet Maschinengewehrfener, wie
tapfer sich diese Braven wehrten, bis die Ue

'
bermacht siegte.

Gleich schneidig hielt sich der Kampftruppenkommandant des
K a i se r r e g i m e n t s , Hauptmami Wendel . Ein ehemaliger
Gefechtsstand war sein Stützpunkt : er selbst erlag einem Herz¬
schlag . seine heldenmütig kämpfenden Deute gerieten
beiderseitige Umfassung >» '

Gefangenschaft . Die übrigen
chnien diese« Regiments schlugen sich nach Nordosten

(Schluß folgt .)

Durch
Köm-
Lurch .

Druck und Verlagder B . Hofmann ' schen Vuchdruckerei
in Wildbad . Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst

Bekanntmachung
betreffend die

»öffentliche Auslegung der Urliste für die Auswahl der Schöffen
! und Geschworenen .
^ In Gemäßheit des 8 1 der Justizministerialversügung
- vom l6 . Juni 1880 (Reg . Bl . S . 156 ' wird hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht , daß die Urliste für die Aus¬
wahl der Schöffen und Geschworenen eine Woche lang

vom 10 . Oktsber bis IV . Oktober 1018 .
. auf dem Rathaus zu Jedermanns Einsicht aufgelegt ist und
innerhalb der eiuwöchigeii Frist gegen - die Richtigkeit oder
Vollständigkeit der Liste schriftlich oder zu Protokoll Ein¬
sprache erhoben werden kann .
^ Wildbad, den 8 . Oktober 1918 .

' Stadtschultheißenamst Stv . Bätzner.

Suppen Einlagen.
Auf Lebensmittelmarke 5 wird abgegeben

- 12L gr . Kartosselstärkemehl
! 600 gr . Gries und Graupen .
^ Listen -Schluß Freitag Mittag 12 Uhr.
, Städt . Leberrsrrrittelarnt HVitdbad .

Ml 1 Mm - - -
Mttat'e Wikdbad.

Jur Forderung des bargeldlose»
Zahluugsuerkehs eröffne» wir

MM .

krit? ?kau
kricia Pfau

geb . Negier

Kriegsgetraut
^ klingen Oktober 1018
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In Wildbad bei
Geschwister Flnm .

bei

Neu eingetroffen!
Nim ZtreilhftSkrzttigk

sparsamster Brennstoffverbrauch
Stück 2 . 80

ZLvennstoff Masche 1 .20
frische Batterien Stück 1 .80

dkr . äckmict u . 8okn
Xöru '

^ -X3 .rI - 8irxr88e 68 .

Tür-^ orsagen,
(Fntz-Abstreifer ).

in div . Sorten, empfiehlt
Robert Treiber .

3 . Wohlfahrts -
Geld-Lotterie .

Arr «Künsten des Württernb. Wereiu sür
wirtschaftliche Arauenfchut'en auf dem

Lande e. Hl .
Ziehung garantiert am 7 . November 1918 .

Hauptgewinn 15000 Mark.
Los 1 Mark.

Unterstützt die Keimat unserer Zeppeline
durch Ankauf von Losen der

1 . MtllFrickiMfeller 8M»ickie
zugunsten der Erbauung einer Uferstraße mit

Gondelhafen.
Preis des Loses 2 Mark.

Ziehung 16 . Oktober 1918.

Große Geld-Lotterie
Ziehung am 22 . November 1918.

Höchstgewinn eventuell 20000 Mk
Lose zu IM .

Geld-Lotterie
Gunsten des

König Ludwig-Hauses in Würzburg.
Ziehung ohne Verschub : 6 . November 1918 .

Haupttreffern 20 000 Mk .
Lose zu 1,10 Mk.

itMWS ' '
Ziehung am 25 . Oktober IS 18 .
Hauptgewinn 20000 Mk.

Lose 1 Mark
Zu haben bei) E . M . Hott .

hat zu verkaufen
Luise Icick

bei Buchbinder Rath .

Leere

Sektflaschen
sowie reine

Korbflaschen
(guterhalten )

kaust und zahlt hohe Preis»'
Fr. Straihle Karlsruhe

Georgtriedrickstraße 21 .

Wildbad den 10 . Oktober 1918 .

Dcrnkscrgung.
Für die vielen Beweise herzkicber Liebe und

Teilnahme , welche wir bei der » VerUifle unseres
l . Sohnes und Bruders

Schütze

Eugen Großmann
von allen Seiten erfahren durften sagen herzl .
Dank

die trauernden Eltern

Rilhklll
" '

. NM M M»
mit Sohn Walter

gegen Bezugsschein , per Stück Mk . 2 .20,
sind zu haben bei

Robert Treiber .
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